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dir Eigenschaft landtagsfähigcr Rittergüter für die Dauer der Besitzzcit der gegenwärtigenBesitzer
und ihrer ehelichen Descendenz verliehen.

Zur Urtund dieser Unserer gnädigsten Bescheidung haben Wir den gegenwärtige» Landtags
Abschied Höchsteigenhäudig vollzogen und verbleibenUnseren getreucu Stäudcn in <^uaoengewogen,

Gegeben,Wiesbaden, den 15, Mai 1874.
(gez.) Wilhelm.

(gcgengez.) Lamphausen. Gr. Eulen bürg. Dr. Leon ha rot. Falk.
G. v. Kamele, Dr. Achenbach.

Allerh. Proposüions-Decret.
Mr Wilhelm von Oottes Gnaden Aönig von Meußen etc.

entbieten Unseren zum Provinzial-Landtage versannneltenStauden der NhciuproviuzUnserengnä¬
digsten Grnß und lasseu ihueu folgende Propositionenzur Berathung und Erledigung zugehen:

1. Zu den der Provinz ungehörigenBezirks Kommissionen für die klassifizirte Eiukommen-
steuer haben Unsere getreucu Staude ueue Mitglicder und Stellvertreter in Gcmäßhcit des Artikels
I. tz. 24 des Gesetzes vom 25. Mai 1873 wegen Abänderung des Gesetzes vom 1. Mai 1851,
betreffend die Einführung einer Klassen- und tlassifizirtcu Eiulommeusteuer,zu wählen. Hinsichtlich
der Zahl der für die einzelnen Bczirts-Kommissioncuzn wählenden Mitglieder und Stellvertreter,
sowie hinsichtlich der übrigen bei den Wahlen zu bcobachtcudeu Momentc wird Unser Kommissarius
den gctrcueu Ständen nähere Mittheilung machen.

2. Unsere getreuen Stände habeu ferner mit Rücksicht auf die durch die Bestimmungen
in-dcn 88- " und 47 des Gesetzes vom 2. März 1850 in deu Augclcgcnheiten der Reutenbanl
ihnen zngcwicsene Mitwirkung und Koutrole, nach den näheren Mitthciluugeu, welchc Uuser Kom¬
missarius macheuwird, die Wahl vou Abgeordneten und Stellvertretern vorzunehmen.

:>. Nach 8- 41 des Gesetzes vom 8. März 1871, betreffend die Ausführung des Bnndes-
gefetzes über den Untcrstützungswohnfitz — G.-S. S. 1!,U — läuft das Mandat der von dem
Provinzial Landtage der dortigen Provinz am 4. Juli 1871 gewähltendrei Mitglieder der Rhei¬
nischen Deputation für das Heimathwescn und deren Stellvertreter am 1. Juli d. I. ab.

Unsere getreuen Stände werden daher die Renwahlen der gedachten Mitglieder und deren
Stellvertreter für ciucn weiteren drcijährigcuZeitraum vom I. Juli 1874 ab zu vollziehe«habeu.

In Betreff der laufenden ständischen Verwaltung werden Uuscrcn gctreuen Ständen die
nöthigen Mittheilungen durch Unseren »ouimissarius zugehen.

Die Dauer des Proviuzial-Laudtagcshaben Wir ans vierzehnTage bestimmt.
Wir vcrblcibcnUuscrcn gctrcnen Ständen in Guadeu gewogen.
Gegeben,Wiesbaden den 15. Mai 1874.

gez. Wilhelm.
ggcz. Enmphausen. Gr. Eulenburg. Dr. Leouhardt. Fält. G. v. Kamele.

Dr. Achenbach.
An

die zum Provinzial-Landtage versammelten
Stände der Rheinprovinz.


	[Seite]

